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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01323

Südlich von Palingen liegt in einer Senke (wahrscheinlich aus ehemaligem Verlandungsmoor hervorgegangen) ein Steifseggen-Erlen-
Bruchwald mit Grauweide in der Strauchschicht. Randlich sind Übergänge zu einem Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald zu 
verzeichnen. Im Zentrum des Biotopkomplexes liegt ein Steifseggen-Grauweidengebüsch. Das Bodensubstrat besteht zu meist aus 
ungestörten sehr feuchten bis nassen eutrophen Torfen, randlich auch Antorf. Es grenzt im Norden Laubmischwald, im Osten Acker und im 
Westen eine ehemalige Mülldeponie an den Biotopkomplex. Letztere wird zur Lagerung von Erdmaterial genutzt. Im Süden verläuft ein 
unbefestigter Fahrweg , an den Biotop grenzend.
(neu karatiert Weinauge)
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Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex elata Salix cinerea

Carex acutiformis Galium palustre Glyceria fluitans

Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Solanum dulcamara Urtica dioica


